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Die Evangelische Filmgilde empfiehlt

als EIn des Monats

Das Mäddren Lone
(Ang.: Lone)

Produltion;

Regre:

ve.leih:

ErstauffijhMB :

DANIMARK 1970

IRANZ ERNST

ARD, Jüli 1972

Die Geschidrte des Fürsorgezöglings Lone, in firer Sachli&keit fast

einem Dokumentarfilm gleichend, bezieht ihre starke. Wirkung vor

allem aus diesem Verzicht auf den Appell an die Emotionen des Be-

tlachteß. Mit seiner unausgesprochenen, aber unüberhörbaren Mah-

nung, die Initiative gegenüber den Unterpdvilegierten nicht allein der

Bürokratie zu überlassen, bezieht sich der Erstlingsfilm des jungen Re-

gisseurs nichf allein auf dänische Verhältnisse. In der Bundesrepublik,

wo er bisher .nur im Fehsehen gezeigt wurde, erhält det Elm durch

die Diskussion über den Paragraphen 218 zusätzliche Aktualit?it.

Diskussionsthemen:

r. ,, . . der werfe den ersten Stein auf sie" (lohannes 8,7)

2. Der vetuallere Mensdr - äm Beicpiel des FürsorSeröeling, Lone

3. Zwird'en Parasraph ünd Mensd ichkeit I Das schwer€ Schid< ral der Unteryrivilesier-

Fürsor8e - Dialonie - Verantwoltunr des Einzelnen: Mdslid <eiten praktisder

Mitnenschlichkeit

Ceselsc]laftrkdtil( im Film: Dle nordiscien Länder al, Schrittmacher.

Iluli 1972
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